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EDITORIAL

Kreativität
Kreativität steht für vieles – von Bilder-
malen bis zu feinen Menüs-Kreieren.
Kreativität steht aber auch für Ideen, was
vielseitig interessierten Leuten an Span-
nendem noch geboten werden kann. Flims
hat mal wieder bewiesen, dass für die
wichtigen Gäste kreative Köpfe am Werk
waren: Man holte Claude Nicollier nach
Falera, um ihn von seine Erlebnissen im
Weltall erzählen zu lassen. Irgendwie kom-
men die Veranstalter damit selber unter
Druck. Das noch zu toppen wird schwierig,
wie André Gisler, Geschäftsführer von
Flims Laax Falera Tourismus, sich selber
eingestehen musste. Den Gast kümmert
das nicht, er erwartet auch nächstes Jahr
wieder ein Highlight. Wir sind schon heute
gespannt, was sich die kreativen Köpfe für
nächstes Jahr einfallen lassen! – Bald ist
es wieder so weit, über Flims schweben
die Heissluftballone in den prächtigsten
Farben und Formen. Dieses Jahr dürfen Sie
sich als «Arena Alva»-Leser ganz be-
sonders freuen: Wir verlosen eine Heiss-
luftballonfahrt. Haben Sie den Mut, mit
einem erfahrenen Piloten über unsere
Berge zu fahren? – Kreativität haben auch
unsere Flimser Jugendlichen bewiesen.
Innert kürzester Zeit – genau gesagt in 72
Stunden – realisierten sie ein wahrlich
kreatives Konzept, und überraschten da-
mit positiv all diejenigen, die immer mal
wieder über die «heutige Jugend» schimp-
fen. – Und Kreativität ist am Samstag auch
bei den Miss-Südostschweiz-Kandidatin-
nen gefragt. Unsere Region ist mit Andrea
Caduff aus Rueun und Sarah Thöny aus
Ilanz an der Wahl vertreten. Drücken wir
den beiden die Daumen!
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MITTAGS SPECIAL

Dienstag-Freitag:

Salat und Hauptgang

für CHF 19.00

pan asian cuisine . rocksresort 7032 Laax Murschetg
take away: www.nooba.ch . Tel. 081/927 99 88

Ueli und Gabi Meyer, Möhlau AG:
«Seit 2006 besitzen wir eine Ferienwohnung
in Laax. Wir ziehen uns so oft es geht in
unsere Oase zurück. Und da wir in Chur eine
Geschäftsstelle haben, ist mein Arbeitsweg
oft nur knapp eine halbe Stunde.»

Margrit und Ruedi Kreis, Zihlschlacht TG:
«Schon seit 1992 besitzen wir in Laax eine
Ferienwohnung. Seit wir pensioniert sind,
können wir es so richtig geniessen und
kommen in letzter Zeit auch im Sommer
immer häufiger in die Berge. Natürlich sind
auch oft unsere Enkelkinder hier — sie
lieben ja Laax!»

Claudia und Ursula Wild, Zürich:
«Meine Mutter und ich fahren oft auch

nur für zwei, drei Tage unter der Woche
in unsere Wohnung nach Flims, die wir
seit 2008 besitzen. Mit meinem Mann bin
ich vor allem, aber nicht nur, im Winter jedes
Wochenende hier. Zürich–Flims ist ja keine
Distanz, da fährt man oft quer durch die
Stadt länger.»

Ruth und Klaus Bieri, St. Gallen:
«Schon seit 38 Jahren kommen wir nach
Sagogn. Seit wir nun pensioniert sind, noch
öfter als früher – wenn wir nicht gerade
irgendwo in der Welt unterwegs auf Reisen
sind. In Sagogn fühlen wir uns einfach wohl,
daheim!»

Annelies und Alois Meienberger, Oftringen,
mit Ursula Huber, Fislisbach (links):
«Wir kommen seit 18 Jahren regelmässig
nach Flims, nach der Pensionierung
möchten wir unseren festen Wohnsitz
hierher verlegen.» Ursula Huber: «Ich
habe zwar erst seit 7 Jahren eine Wohnung
hier, doch ich möchte die Wochenenden,
die Winter- und vermehrt auch die
Sommerferien hier in den Bergen nicht
missen.»
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Rundum zufriedene Gesichter – Grund genug nachzufragen, was denn die Region Flims Laax
Falera für Ferienwohnungsbesitzer so attraktiv macht.

Warten, bis es dunkel wird
Als dritter Programmpunkt gab es einen
Apéro in der La Fermata und dann folgte der
Spaziergang zur Sternwarte Mirasteilas.
Während der Zeit, bis es dunkel wurde, wur-
den die Gäste vom Team von Flims Laax Fa-
lera Tourismus mit einheimischen Produk-
ten verköstigt. José de Queiroz, Leiter der
Sternwarte Falera: «Kommen Sie mit, zur
Erforschung des Weltalls stehen auch für Sie

verschiedene Instrumente bereit, unter an-
derem auch das grösste, öffentlich zugängli-
che Teleskop der Schweiz.» Diesem Aufruf
folgten denn auch viele Gäste, die die Stern-
warte natürlich schon länger kennen, sie
aber immer wieder gerne besuchen: «Dieser
Platz ist einmalig in der Schweiz, und wie so
vieles hier fast vor unserer Haustüre», so
Edwin Michel, ein langjähriger Feriengast
aus dem Elsass.


